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Informationsabend

Heute Treffen für
Israel-Reisende

Panitzsch (r.). In der Kirche des Tau-
chaer Nachbarortes Panitzsch können 
sich heute Interessenten an einer Reise 
nach Israel und Jordanien einfinden. 
Diese findet in der Zeit vom 6. bis 13. 
November dieses Jahres statt. Heute 
gibt es dazu für bereits angemeldete 
Teilnehmer sowie potenzielle Interes-
senten ab 19.30 Uhr einen Informati-
onsabend, teilte der Kirchenbezirk 
Leipzig mit. Der im Ruhestand befindli-
che Pfarrer Michael Meckert, der schon 
mehrere Reisegruppen nach Israel be-
gleitet hat, werde das Programm der 
Reise vorstellen. Zu den Stationen bei-
derseits des Jordanflusses gehören un-
ter anderem Nazareth, der See Gene-
zareth, Bethlehem, Jerusalem, Petra 
und Qumran am Toten Meer. Der Reise-
preis pro Person beträgt 1240 Euro mit 
Transfer von Panitzsch nach Berlin-Te-
gel und zurück. Veranstaltet wird die 
Reise von der Reise Mission Leipzig.

Neu-Orientierung

Turnhallenbau jetzt
im Zeitplan

Schkeuditz (-art). Witterung und tech-
nologisch bedingte Unwägbarkeiten 
hatten den Zeitplan für den Bau der 
Drei-Feld-Halle am Schkeuditzer Gym-
nasium durcheinander gewirbelt (die 
LVZ berichtete). Doch nach der neuen 
Terminierung der Bauabläufe liege das 
Projekt im Soll, informierte diese Wo-
che Bürgermeister Lothar Dornbusch 
(Freie Wähler). „Im Februar zu Beginn 
des zweiten Schulhalbjahres 2013/2014 
wollen wir die Halle in Betrieb nehmen. 
Dann müssen im Frühjahr lediglich 
noch die Außenanlagen hergestellt 
werden“, so Dornbusch. Derzeit wür-
den die Bauarbeiten gut vorankommen, 
das gute Wetter komme den Bauleuten 
dabei entgegen. Damit das so bleibe, 
würden die Ausschreibungen für die 
nächsten Arbeiten auf Hochtouren lau-
fen. Außerdem sei geplant, Oberbür-
germeister Jörg Enke zur Vergabe von 
Aufträgen zu ermächtigen, damit es 
auch in der Parlamentspause nicht zu 
Verzögerungen kommt.

Diebstahl

Unbekannte dringen
in Tauchaer Haus ein
Taucha (r.). Bargeld, Laptop, DVD-
Player und einige andere Gegenstände 
waren die Beute unbekannter Diebe, 
die am Montag in der Tauchaer Hed-
wigstraße in ein Einfamilienhaus ein-
gebrochen waren. Wie die Polizeidirek-
tion Leipzig informierte, hatten die 
Unbekannten alle Räume und Behält-
nisse durchsucht. Die Höhe des Ge-
samtsachschaden ließe sich allerdings 
noch nicht beziffern.

Schkeuditzer Kita konvertiert
Katholische Kirchgemeinde gibt Trägerschaft ab / Evangelische Diakonie übernimmt Einrichtung am Roßberg

Schkeuditz. Die Schkeuditzer Kinder-
tagesstätte (Kita) St. Franziskus, die 
sich in Trägerschaft der gleichnami-
gen Katholischen Kirchgemeinde be-
findet, wird ab 1. Januar 2014 einen 
neuen Träger haben. Voraussetzung 
aber, dass das Diakonische Werk De-
litzsch/Eilenburg als evangelischer 
Verein die Einrichtung übernehmen 
kann, ist eine noch zu treffende Ver-
einbarung mit der Stadt. Dabei geht 
es um die Übernahme des Mietanteils.

„Wir haben in unserer Einrichtung 
kein einziges katholisches Kind mehr“, 
sagte die Leiterin der katholischen Kita 
am Münchner Ring, Michaela Fritz. 
Insgesamt werden hier am Roßberg 46 

Kinder ab einem Alter von zwei Jahren 
betreut. „Mit mir sind wir vier Erziehe-
rinnen“, klärt sie auf. Seit August 1994 
bestehe die Einrichtung, die sich in 
Trägerschaft der Katholischen Kirch-
gemeinde mit Sitz in Halle befindet. 
Bereits Anfang des Jahres hat eben je-
ner Träger bei der Stadt beantragt, 
diese Trägerschaft zu beenden. 

Die Magdeburger Bistumsgrenze 
geht über die sachsen-anhaltische Lan-
desgrenze hinaus und so gehört 
Schkeuditz zwar zu Sachsen, bildet 
aber seit 2010 mit drei katholischen 
Gemeinden aus dem Süden von Halle 
den Gemeindeverbund der Pfarrei St. 
Franziskus. Dies ist nicht unbedingt 
einfach für die Schkeuditzer Kinder-

einrichtung: Für Interessenten aus 
Sachsen-Anhalt, die es etwa aus Erm-
litz durchaus gebe, fallen die Länder-
Zuschüsse für die Kinder weg. Auch 
die Leiterin der Kita vermutet struktu-
relle Probleme als Grund für den ange-
strebten Trägerwechsel. Von der Ka-
tholischen Kirchgemeinde konnte 
gestern dazu keine Stellungnahme ein-
geholt werden.

Bereits vor dem Antrag bei der Stadt 
hatte sich die katholische Gemeinde 
um einen Nachfolger bemüht, der das 
bisherige christliche Konzept fortführt. 
Der scheint nun im evangelischen Dia-
konischen Werk gefunden zu sein. Ers-
te Gespräche hat es bereits im Februar 
gegeben, ist jetzt aus der Stadtverwal-

tung zu erfahren. „Dass die Diakonie 
die Trägerschaft übernimmt, haben die 
Stadträte so beschlossen. Daran sind 
aber Voraussetzungen geknüpft, die 
ebenfalls Bestandteil des Beschlusses 
waren“, sagte gestern Bürgermeister 
Lothar Dornbusch (Freie Wähler) auf 
Anfrage der LVZ. „Wir sind momentan 
in den Verhandlungen“, ergänzte er.

Wozu verhandelt wird, ist die Frage, 
wer den Mietanteil in Höhe von 7000 
Euro im Jahr künftig übernehmen soll. 
Bisher hat den die Katholische Kirch-
gemeinde getragen. Durch eine geän-
derte Verteilung der Kirchensteuer sei 
die Finanzierung durch die Kirchge-
meinde nicht mehr möglich und könn-
te auch vom zukünftigen Träger nicht 

übernommen werden, was bedeutet, 
dass die Stadt diesen Anteil überneh-
men müsste. 

Unabhängig davon ist im kommenden 
Monat ein Umbau in der Kita geplant: 
„Nach den Arbeiten soll hier auch die 
Aufnahme von Kindern ab einem Jahr 
möglich sein. Zusätzlich soll es weitere 
acht Krippenplätze geben“, sagte Fritz. 
Eine zusätzliche Mitarbeiterin wäre 
dann notwendig. Trotz des geplanten 
Trägerwechsels wird der für den Um-
bau notwendige Anteil von der Katholi-
schen Kirchgemeinde getragen, heißt es 
im Beschluss der Stadträte. Der Wunsch 
der Mitarbeiterinnen, im kirchlichen 
Bereich verbleiben zu können, werde 
berücksichtigt.  Roland Heinrich

Tauchas Mittelschule auf den Spuren der Völkerschlacht
Acht- und Neuntklässler finden in der Parthestadt 43 Bezugspunkte – bisher nur neun bekannt

Taucha. Auf dem Friedhof der Parthe-
stadt erinnern die Grabmale des russi-
schen Generalmajors von Manteuffel 
und des britischen Captains Richard 
Bogue daran, dass auch in Taucha und 
Umgebung die Völkerschlacht von 
1813 eine Rolle gespielt hat. Was ge-
schah also in „Taucha zur Zeit der Völ-
kerschlacht“? Mit dieser Frage be-
schäftigten sich seit September 2012 
Schüler der Mittelschule Taucha im 
Neigungskurs „Geschichte“. Neigungs-
kurse gehören zum Bildungsangebot 
der Mittelschulen. In verschiedenen 
Themenbereichen soll den Interessen 
und Begabungen der Schüler entspro-
chen und ihr Wissen vertieft sowie an-
wendungsbereit gestaltet werden.

Gemeinsam mit dem Leiter des Nei-

gungskurses, dem Leipziger Historiker 
Andreas Schneider, gingen Schüler der 
8. und 9. Klassen auf Spurensuche, 
machten sich aber vorher intensiv mit 
der Geschichte der Völkerschlacht ver-
traut. Auf der Suche nach historischen 
Ereignissen in Taucha im Zusammen-
hang mit der Völkerschlacht nutzten 
die Schüler viele Quellen. Besonders 
beeindruckt hat sie dabei, dass sie in 
den alten Tauchaer Kirchenbüchern 
blättern durften. Viele Informationen 
fanden sie dabei unter anderem auch 
in einem Buch des Pastors Moritz Janj 
aus dem Jahre 1846 mit „Erinnerun-
gen und Überlieferungen, welche jetzt 
noch aus dem Munde von Augenzeu-
gen zu erhalten sind“ und natürlich 
auch in der „Chronik von Taucha“ von 

Tauchas Stadthistoriker Detlef Porzig.
Im Ergebnis ihrer Forschungen ha-

ben die Schüler 43 Stätten in Taucha 
und den Ortsteilen recherchiert, an de-
nen es Ereignisse im Zusammenhang 
mit der Völkerschlacht, wie Biwaks, 
Partheüberquerungen  der Ausgangs-
orte für Truppenbewegungen Richtung 
Leipzig gegeben haben soll. Bisher wa-
ren nur neun bekannt. Die meisten Er-
eignisse datieren vom Tag der Ent-
scheidung, dem 18. Oktober 1813.

Schneider übergab nun zum Ab-
schluss des Schuljahres Jürgen Ullrich 
eine Zusammenfassung der For-
schungsergebnisse. „Die sollen nun  
ihren Eingang in einen historischen 
Stadtplan finden“, sagte der Vorsitzen-
de des Tauchaer Schlossvereins. Und 

am 28. September soll es ab 17 Uhr ei-
nen historischen Stadtrundgang geben, 
bei dem Schüler an exponierten Stellen 
selbst die Resultate ihrer Nachfor-
schungen vorstellen werden. Bereits 
am 7. September sei geplant, eine Tafel, 
wahrscheinlich am Rittergutsschloss, 
zur Erinnerung an die Gefallenen und 
anderen Opfer der Völkerschlacht an-
zubringen.

Auch im neuen Schuljahr wird es 
wieder Neigungskurse geben. Andreas 
Schneider feilt noch am Konzept. „Ent-
weder wir befassen uns einmal einge-
hender mit der Historie unserer Schule, 
oder wir untersuchen einen Zeitab-
schnitt in der Geschichte des Ritterguts-
schlosses“, ist sich der Historiker noch 
nicht ganz sicher.  Reinhard Rädler

Historiker Andreas Schneider (links) von der Tauchaer Mittelschule unterbreitet dem Vorsitzenden des Schlossvereins, Jürgen Ullrich, die Forschungsergebnisse seiner Schüler 
aus dem Neigungskurs Geschichte.  Foto: Reinhard Rädler

Stadträte pausieren
Schkeuditz/Taucha (-art). Die 
Parlamente der beiden Städte 
Schkeuditz und Taucha wer-
den im Monat August nicht zu 
öffentlichen Sitzungen zusam-
mentreten. Die Stadtverwal-
tungen beider Kommunen in-
formierten darüber, dass im 

Monat August nach gegen-
wärtigem Stand keine Stadt-
ratssitzungen geplant sind. 
Immerhin treffen sich einige 
Schkeuditzer Räte am Diens-
tag noch einmal zu einer öf-
fentlichen Sitzung des Techni-
schen Ausschusses.

Pflaster liegt schon bereit
Bis Monatsende soll Tauchas neuer Parkplatz fertig sein

Taucha. Der neue Parkplatz auf 
der einstigen Tauchaer Festwie-
se an der Ecke Markt-/Ge-
schwister-Scholl-Straße nimmt 
zunehmend Gestalt an. Deutlich 
ist bereits die Aufteilung der 
Abstellflächen zu erkennen, auf 
denen künftig 104 Parkplätze 
Platz finden sollen. Wie Bau-
Fachbereichsleiterin Barbara 
Stein gestern auf LVZ-Anfrage 
bekräftigte, sollen die Arbeiten 
bis Monatsende abgeschlossen 
sein. Man halte am erklärten 
Ziel, noch vor Beginn des inter-
nationalen Maultrommel-Festi-
vals Ancient Trance den Park-
platz in Betrieb zu nehmen. 
Denn dann sollen auf dieser 
Fläche bereits Besucher und 
Teilnehmer des Festivals parken 
können. Das Festival in Taucha 
findet vom 9. bis zum 11. Au-
gust statt (die LVZ berichtete). 
Für den Parkplatzbau investiert 
die Stadt rund 200 000 Euro. 
Notwendig wurde dies, da der 
bisher für Veranstaltungen etwa 
in der Mehrzweckhalle ausge-
wiesene Parkplatz in der Wurz-
ner Straße einem neuen Wohn-
gebiet weichen musste. Deshalb 
entschloss sich die Stadt, auf 
der bisherigen Festwiese neue 
Parkplätze zu bauen.

Eine abschließende Regelung 
allerdings, um was für Park-
plätze es sich hier in Zukunft 
handelt, gibt es noch nicht, 
sagte Stein. Momentan würde 
es sich um gebührenfreie Park-
plätze handeln. Davon können 
dann auch die Besucher des 
nahen Parthebades profitieren. 
„Es wird kein Parkautomat 

aufgestellt“, so Stein. Momen-
tan sei auch keine zeitliche Be-
grenzung vorgesehen. Denkbar 
wäre, bei bestimmten Veran-
staltungen eventuell eine Ge-
bühr zu erheben. Doch auch 
das stünde noch nicht fest. „Die 
Betreibung des Parkplatzes ist 
noch nicht im Detail abge-
stimmt“, begründete die Rat-
haus-Mitarbeiterin die noch 
vagen Aussagen zu diesem 
Thema.

Derweil klotzen die bis zu 
sieben Mitarbeiter der Taucha-
er Firma Süß Bau GmbH so 
richtig ran. Und Mitarbeiter ei-
nes Sub-Unternehmens sind 
momentan auf dieser Fläche 
dabei, die Beleuchtung zu in-
stallieren. „Wir wollen natür-
lich den Parkplatz pünktlich 
zum Maultrommel-Festival 
übergeben haben. Aber es ist 
schon noch einiges zu tun“, 
sagte gestern Vormittag Vorar-

beiter Henry Bichtler von der 
Firma Süß. Der 42-Jährige di-
rigierte gerade den Fahrer ei-
nes Radladers zu einer Stelle, 
wo noch eine Fuhre Mineralge-
misch für den Unterbau abge-
kippt werden musste. Die Ein-
fassungen für die Parkflächen 
sind bereits größtenteils fertig-
gestellt.

„Nach dem Mineralgemisch 
für die Tragschicht wird mit 
Splitt als Feinplanung der Un-
terbau komplettiert. Danach 
wird der Parkplatz gepflastert“, 
erklärte Bichtler. Die dafür vor-
gesehenen Steine wurden be-
reits angeliefert und liegen be-
reit. Es handelt sich um 
sogenanntes Öko-Pflaster in ei-
nem dunkelroten Farbton. Die 
einzelnen Steine greifen so in-
einander, dass zwischen ihnen 
ein gewisser Abstand bleibt 
und so Rasenfugen entstehen.

 Olaf Barth

Unter Straßenbahngleisen 
klafft ein Loch

Beton-Abdeckung auf Schacht zerbricht 
Schkeuditz (rohe). Zu einer Havarie ist 
es jetzt im Gleisbett der Straßenbahn 
in Höhe der Lessingstraße gekommen. 
Die Abdeckung – eine Betonplatte – ei-
nes Abwasserschachtes, welcher sich 
unterhalb des Schienenweges befindet, 
ist gebrochen. „Man hatte schon eine 
Delle im Pflaster erkennen können. Ein 
Loch war es noch nicht“, sagte Michael 
Thiem, Vorarbeiter der Leipziger Um-
welttechnik & Wasserbau. Die Firma 
sperrte die Havarie-Stelle am Dienstag-
abend ab und legte gestern den Ab-
wasserschacht frei.

„Wir haben Glück im Unglück, wenn 
man das so bezeichnen kann“, sagte 
Thomas Flinth von den Kommunalen 
Wasserwerken Leipzig (KWL). Hinter-
grund: Die Havarie falle in ein Zeitfens-

ter, in welchem die Straßenbahnen in 
Richtung Endhaltestelle ohnehin nicht 
verkehren. Somit sind beim Straßen-
bahn-Betrieb keine zusätzlichen Ausfall-
zeiten einzuplanen. „Die Schachtabde-
ckung soll jetzt wieder erneuert werden 
und zwar so, dass sie auf lange Zeit 
hält“, sagte Flinth und vermutete eine 
zu hohe Belastung, die zum Brechen der 
alten Beton-Abdeckung führte. 

Am Dienstagabend hat es eine Bege-
hung mit den Leipziger Verkehrsbetrie-
ben (LVB) und der Stadt gegeben und 
gestern früh haben die Bauarbeiten be-
gonnen, sagte Flinth. „Am Freitag sollen 
die Arbeiten beendet sein“, informierte 
er. Christoph Hansel von den LVB infor-
mierte, dass ab Sonnabend die Straßen-
bahnen wieder fahren sollen.

Vorarbeiter Michael Thiem beseitigt die Reste, die einmal eine Abdeckung für einen Ab-
wasserschacht bildeten.  Foto: Roland Heinrich

Ein Radlader kippt auf dem künftigen Parkplatz zur Herstellung der 
Tragschicht Mineralgemisch ab.  Foto: Olaf Barth

Gewässerpflege

„Taucha Vorbild
für Sachsen“

Taucha (r.). Dass Tauchas Stadtrat in ei-
nem Beschluss die städtische Aufgabe 
Gewässerpflege an den Zweckverband 
Parthenaue übertragen hat, wird von 
SPD-Landespolitikerin Liane Deicke aus-
drücklich begrüßt. Die LVZ hatte über 
diesen Beschluss gestern berichtet. Dei-
cke teilte daraufhin mit, dass Taucha die 
richtigen Schlussfolgerungen gezogen 
habe und somit „zum Vorbild für Sach-
sen“ werde. Denn die Gewässerunter-
haltung gehöre in die Hände von Fach-
leuten. „Kleine Städte und Gemeinden 
haben dazu meist nicht die nötigen Ka-
pazitäten. Gerade kleine Flüsse spielen 
beim Hochwasserschutz eine große Rol-
le. Darum ist es sinnvoll, sie von größe-
ren Zweckverbänden pflegen zu lassen. 
Ich freue mich, dass Taucha diesen 
Schritt gegangen ist“, erklärte gestern 
die umweltpolitische Sprecherin der 
SPD-Fraktion im Sächsischen Landtag.

Landratsamt

Beratungstag für
Flut-Betroffene

Nordsachsen (r.). Am Mittwoch, dem 
24. Juli, bietet die Sächsische Aufbau-
bank in Zusammenarbeit mit dem Land-
ratsamt Nordsachsen, der Handwerks-
kammer sowie der Industrie- und Han-
delskammer für vom Hochwasser Be-
troffene einen Beratungstag in Eilenburg 
an. In der Zeit von 10 bis 17 Uhr können 
sich Unternehmen, Privatpersonen und 
Vereine über Fördermöglichkeiten, die 
Richtlinie 2013 sowie das Antragsver-
fahren informieren. Ort: Eilenburg, Dr.-
Belian-Straße 4, Raum 255. 

Anmeldung unter Telefon 034202 988 
5555 oder -5556 oder per E-Mail an die 
Adresse: aufbaustab@lra-nordsachsen.de

Boule-Spiel
am Sonntag

Schkeuditz (r.). Der Freundeskreis 
Schkeuditz-Villefranche lädt am Sonntag 
zur „Schweinchen-Jagd“ ein. Schwein-
chen wird die kleine Holzkugel genannt, 
der es beim Boule-Spiel gilt, so nah wie 
möglich zu kommen. Start dieses fran-
zösischen Spiels ist um 10 Uhr auf dem 
Boule-Platz in der Amtsgasse.
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sinnlich erleben - Tantramassage im LaLita 
0341/2230735 sinnlichemassage.de

Rubensdame massiert 0157-31428129

Beräumungsservice-Bogk 03416005938

Briefmarken, Briefe, Ansichtskarten u. 
Münzen, ganze Nachlässe, Kleinst- u. 
Restposten, kauft gegen sofortige Barzah-
lung Fa. Hadersbeck GmbH am Sa. 20.07. 
2013, 10 - 15 Uhr im Parkhotel Leipzig
Galerie Geschoss, Raum 3, Beratg. u. 
Schätzung kostenlos. % (030) 29491390

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten, 
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Meyfarth, 
Waldstr. 47, 04105 Leipzig % (0341) 
90961533, 9801545 u. 0172-3782979
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